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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN

Theorie und Praxis sowie Wissenschaft und Gesellschaft sind Gegen-
sätze, zwischen denen wir mit unserer Veranstaltungsreihe «Eine 
Uni für alle: Wirtschaft, Wissenschaft und Politik im Dialog» Brücken 
schlagen möchten. Die Universitäten sind längst keine Elfenbeintürme 
mehr, Professorinnen und Professoren keine weltfremden Gelehrten, 
die im Verborgenen Experimente durchführen und unverständliche 
Bücher schreiben. Die Wissenschaft lebt vom Austausch mit ihrer Um-
welt, sei dies mit der Wirtschaft, der Medizin, den religiösen Gemein-
schaften oder der Politik.

Die Luzerner Landwirtschaft steht im Mittelpunkt der kommenden 
Veranstaltung vom 20. November 2009. An der Schnittstelle zwischen  
Wissenschaft und Praxis und im Spannungsfeld von Wirtschaft,  
Lebensmittelsicherheit, Umwelt- und Tierschutz eröffnet sich eine 
breite Palette von Fragestellungen. Insbesondere inwieweit angesichts 
von Verhandlungen zu WTO und Agrarfreihandelsabkommen sowie 
weitgehender bundesrechtlicher Vorgaben von Direktzahlungen bis 
zur Raumplanung überhaupt noch kantonaler Regelungsspielraum 
besteht.

Im Zentrum der Veranstaltung stehen zwei Referate. Herr Prof. Roland  
Norer, Professor für öffentliches Recht und Recht des ländlichen 
Raums an der Universität Luzern, wird in einem ersten Vortrag den 
weitreichenden Rechtsrahmen, in dem die Luzerner Landwirtschaft 
steht, erläutern. Herr Christoph Böbner, vormals Vizedirektor des 
Bundesamtes für Landwirtschaft und seit August 2009 als Leiter der 
Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa) nach Luzern zurück- 
gekehrt, spricht anschliessend über Chancen und Herausforde-
rungen der Luzerner Landwirtschaft und Handlungsachsen für die 
nächsten Jahre. 

Wir freuen uns auf angeregte Diskussionen über Theorie und Praxis 
in agrarischen Fragen und auf viele persönliche Kontakte zwischen 
Vertreterinnen und Vertretern unserer regionalen Unternehmen, den  
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern der Rechtswissenschaft-
lichen Fakultät der Universität Luzern und der Luzerner Politik.

Luzerner Bäuerinnen- und 
Bauernverband

Dienststelle Landwirtschaft und Wald
Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement des Kantons Luzern

Rechtswissenschaftliche Fakultät
Universität Luzern



PROGRAMM VOM 20.11.2009  |  UNION, LUZERN

 17.15 Uhr Begrüssung 
  Begrüssung durch die Veranstalter und Prof. Regina Aebi-Müller, 
  Dekanin der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Luzern

 17.25 Uhr Rechtliche Rahmenbedingungen der Luzerner Landwirtschaft 
  Der Bauer im Paragraphendschungel?
  Prof. Dr. Roland Norer, Universität Luzern
  Diskussion

 18.00 Uhr Luzerner Landwirtschaft: Und sie bewegt sich doch! 
  Chancen und Herausforderungen
  Dr. Christoph Böbner, Dienststelle Landwirtschaft und Wald, Kanton Luzern
  Diskussion
 
 19.00 Uhr Schlusswort
 
 19.05 Uhr Apéro
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WEITERE INFORMATIONEN

Universität Luzern
Rechtswissenschaftliche Fakultät
Isabel Keiser
Hofstrasse 9
CH–6000 Luzern 7
T 041 228 74 01
www.unilu.ch/rf

LUZERN
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ANMELDUNG FÜR DIE VERANSTALTUNG VOM 20.11.2009

Name

Vorname 

Begleitperson

Firma

Strasse

PLZ | Ort

E-Mail

Unterschrift

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Bitte melden Sie sich bis spätestens 16. November 2009 an.
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